er, 


Mittwoch, 14. Jannar. (Morgen-Ausgabe.) 


Danziger 2% Jeitung 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten angenommen. 
M 8309 reis pro Taria 1% 95 Sr Auswärts 1 % 20 H. — Inf er — etit⸗Zeile 2 He, nehmen an: I Bertin Blech A. Retemeyer und en Leipzig: Eugen Fort und 
a Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. NR. . aube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmänn's Buchh. 


bahnen 6,500,000 Thlr. — Die Motive betonen, 
daß die Vorlage davon ausgegangen, gegen⸗ 
über den in früheren Seſſionen ausgeſprochenen 
Wünſchen der Landes ⸗Vertretung die für 
die öſtlichen Provinzen nothwendigſten Bahnen 
herzuſtellen. Man habe aber nicht nur das rein 
provinzielle Intereſſe in das Auge gefaßt, ſondern 
gewollt, daß die neuen Bahnen ſich zu Theilen des 
großen Verkehrsnetzes geſtalten ſollten. Dahin 
ziele die Fortführung der Schienenverbindung bis 
an die zuffüjgge Grenze, wodurch zugleich für die 
Bahn Meme Inſterbucg ein Hinterland geſchaffen 
werde. Die Bahn von Poſen nach Belgard ſchließe 
die Provinz Poſen auf und ſei dazu beſtimmt, ein 
interland für die drei pommerſchen Häfen Colberg, 
tolpmünde und Rügenwaldermünde zu ſchaffen 
und der Klage entgegenzutreten, daß durch die 
Küftenbahn der Verkehr im Innern geſchädigt 
werde. Bei der Bahn von Jablonowo nach Las⸗ 
kowitz wird der Bau einer feſten Brücke über 
die 4 8061 ausgeführt und damit den laug⸗ 
jährigen Beſchwerden der Stadt Graudenz abge⸗ 
. werden. — Das 0 über die evangeliſche 
irchengemeinde und die Synodalordnung verfolgt 
lediglich den Zweck, die Punkte der letztern klar 
5 ellen, welche die Mitwirkung des Staates er⸗ 


TT. Zeitung. Ui, teen Yale U er Kühe ann Sohn aa | Bere an Sarde efonfen. Sin Das 108 Mi 
Haag, 12. — aner Nachrichten aus] den der C . Wesir für den Bau der Bahn von ein Sole in Ausſicht genommen worden, welches bei 
enang vom No en Tage zufolge wurden der Berlin nach Wetzlar zur Verfügung geftelten Gelbmit- der Köln- Mindener und bei der Oberſchle een 
aton und die Mofchee bombardirt. Die Moſchee teln entnommen, und mit4 Mill. durch Veräußerung eines bahn in Anwendung gekommen 0 Damals bethei⸗ 
wurde nach verzweifelter Vertheidigung im Sturm entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen ligte der Staat ſich mit ½ des 1 an 
genommen. Die Bevölkerung iſt durch die Ge⸗ aufgebracht werden follen. — Abg. v. Kirchmann] bem Unternehmen und übernahm außerdem eine Ga⸗ 
rüchte über die Abſichten, mit denen die Holländer] bezweifelt die Rentabilitätsberechnung der Regierung, rantie für die Unternehmung, gewann anpererſeits aber 
umgeh : „die ihm von der die Bahn bauenden Geſellſchaft auf auch Vortheile daraus, welche für ihn in finanzieller 
gehen ſollen, ſehr aufgeregt. Die Befeſtigungs f er fit aun S cd 
arbeiten der At ine ſen ſind ſehr gut ausgeführt geſtellt zu fein ſcheint. Der Voranſchlag ſcheine ihm] Beziegung von au erorbentlicher Bedeutung geworben 
ie Hollä 17 Tod 8 7b. in Betracht der gefteigerten Grundſtückspreiſe um find. Das Schieleriche Grundſtück gehört gar nicht 
dei olländer hatten Todte und 197 meiſt | mehrere Millionen zu gering. Die Rente, die man zu denjenigen, welche angekauft find. Viellei t würde 
eicht verwundete. Trotz dieſer Verluſte iſt der nach den Anſchlägen der Pferdebahn berechnet habe, ein ſehr ftreng rechnender Finanzmann es vorziehen, 
erreichte Erfolg bedeutend. Die Holländer fuhren | würde in keinem Falle die vorausgeſetzte Höhe erreichen. die Geſellſchaft zu Grunde gehen zu laſſen, um 
fort, mit den Sappeurarbeiten vorzugehen und Solche Geſellſchaften wählten ſtets die frequenteſten] dann die Grundſtlicke zu einem Spottpreiſe zu kaufen. 
beabſichtigten die demnächſtige Anlegung einer ach dez 912 555 eee ala 2 Bid N würdi Ka 
nicht beha 3 önne er die ichfeit | überlaſſe i rem ei ie Regierun un⸗ 
lab e en e ar Je der Bahn namentlich für die arbeitende Klaſſe nicht Arfuchen af in wie weit die geſtellten Preiſe an⸗ 
111111! » 
9 Sr; v. a hält es für bedenk⸗ vorhanden ſei. Die 
beſſert. 5 lch heute ſchon auf di, Opeciatitäten des Geſetzes daß die berechneten reise durchaus dem wirklichen 
Bern, 12. Jan. Wegen geftern abermals im näher einzugehen. Für die Bahnanlage ſei ihm das] Werthe entſprächen Nur durch Eingreifen der Ne⸗ 
Berner, Jura vorgekommenen Uinordnungen iſt ein | Intereſſe der Stadt Berlin erſt in zweiter Linie maß⸗ gierung wird die Lage der Geſellſchaft, die den erſten 
ata illon Scharſſchützen dahin entſendet worden. gebend, und was die Hebung der Wohnungsnoth] Gedanken für dieſes Unternehmen gehabt hatte, ge⸗ 
Detaillirte Meldungen über die fraglichenſlinruhen] durch eine ſolche Bahn 10 jo könne er ſolche] beſſert, dies iſt durchaus nichts Verwerfliches. Sie 
liegen noch nicht vor Hoffnungen an dieſelbe nicht knüpfen. Es ſei nur die würde aber nun und nimmer dh auf den Kauf 
Wien, 12 Jan. Die hieſige Handelsbank iſt age entſcheidend, ob dieſe Bahn im allgemeinen eingelaſſen haben, ohne die lebhafte Ueberzeu⸗ 
auf ihr Geſuch um Ertheilu 1 Erlaubniß zur Staatsintereſſe liege, und dieſe Frage müſſe er ent⸗ gung, daß ſie den geeigneten Zeitpunkt wahr⸗ 
Reduction ihres Acti ug der Erlaubnis zur ſchieden bejahen. Seine Bedenken richteten ſich nur nahm, um ein wünſchenswerthes Unternehmen zu 
kane Ihrer eigenen encapitals im Wege des Rück⸗ gegen die Form der Vorlage, die Art und Weiſe, wie fördern. — Abg. Miquel: Wenn es ſowohl im 
ſchläglich beſchied der Staa Feiner Gründung betheilige und es] Staatsintereſſe als im een erkehrsintereſſe 
enen Actien vom Finanzminiſter ab⸗ der Staat hier be Gründ betheili Staatsint [8 all ; Verkehrsintereſſ 
Berfatlt eben ke werde deshalb Sache einer Commiſſion fein, eine rechte liegt, eine joldhe Bahn zu . 

ailles, 12. Jan, Abends. National- Unterſuchung darüber anzuſtellen ob es zweckmäßig] auch ausge haf werden. Ob dadurch eine gefährdete 
Verſammlung. Der Abgeordnete v. Kerdrel in-| lei, daß der Staat an dem Eiſenbahnunternehmen Privatgeſe ſchaft gerettet wird oder nicht, darauf 
terpellirt das Miniſterium über die von demſelben] ſich in der vorgeſchlagenen Weiſe betheilige. Redner] kommt es gar ai an. Läßt aber der Staat die 


nachgeſuchte Demiſſion, in Betreff deren er nähere 2 Wigliederm Haden an eine Commiſſion von 1 Gelegenheit ehren, ſo könne ſpäter dieſe Unter⸗ 
1 


eiſchen. Die Angelegenheiten der Previnzial⸗ 
vnoden bleiben durch den Entwurf unberührt. — 
Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung in 
CF 
oberhandelsgerichts über die Geſchäftsthätigkeit de | 
letzteren vom 1. Dezbr. 1872 bis dahin 1873 vor⸗ ) 
Erkle verlangt. Der Herzog v. Broglie 2 delsminiſter Dr. Achenbach: nehmung das Zehnfache elegt, die Ausſchußanträge über Ausfuhrung des i 
5 ärungen verlangt. Der Herzog v. Breglie] Die Regierung hat del zu dieſer Vorlage weder durch] milft M . N 
eantwortet die Interpellation ſofort und erklärt: eine mie en Geſellſchaft, der man zu Hilfe kom⸗]Commandit⸗Geſellſchaft vorſchlagen, fo daß der Staat 0 
a die Stärke des Miniſteriums in dem Ver⸗ men müſſe, noch durch eine Illuſton beſtimmen laſſen, Geſchäftsinhaber und ker und die Geſellſchaften 
trauen der Nationalverſammlung beſtehe, ſo pie ſondern es handelte ſich nur darum, die großen Eller ich an dem Unternehmen betheiligen. — Der ag 
daſſelbe in Folge der mag von der Verſammlung bahnnetze des Oſtens und des Weſtens in eine directe] Benda wird hierauf angenommen. 
kundgegebenen Meinungsdifferenz feine Demiſſion] Verbindung zu ſetzen. Dieſe Aufgabe war eine ſolche, Den Entwurf eines Fiſchereigeſetzes empfiehlt 
geben müffen. Von der Rechten wird darauf eine der c it Diegierung, bie g b ig un n en 2 BIN bn zu berathen. Die 
> 1 en kann. Daß es ſich nur um ein ammlung beſchließt demgemäß. 
Fare e e Me in welcher aus nützliches knternehmen handelt, ist auch von ſämmt⸗ Geſe e Barsun chaftsweſen. — 


terium nicht das lichen Eiſenbahndirectionen Geſes 5 f 
ertrauen ber Nationälverfanmlung verloren habe. die Ientabilität der Bahn betete. 2 ff 5 a aan In pn Tonbeehttigen Beovimen das Beni ib 


Raoul Duval beantragte eine Tagesordnung, in |jchwere Aufgabe, dieſelbe genau zu Derehnen: Jeden⸗ d 75 
111 ↄ E|d Bnenen ag Sripens Fatal 
ner beſtimmten Partei diene. Die Tagesordnung kaliſche exejje maßgebend, andererſei ürfte aber ſon em Landrecht gegenüber tief ein ende N 5 Kran 5 1 
0 a für den Privatverkehr von groben Rechtsänderungen. Dem Vormunde 15 555 iſt die Jah von Stimmen für die ſocialdemokra⸗ 

icke 


ünzgeſetzes und die zu bildende Commiſſion für 
die 1876 zu Philadelphia ſtatthabende internationale 
Ausſtellung angenommen wurden. — Es iſt noch 
nicht definitiv feſtgeſtellt, ob in der That im 
6. Berliner Wahlbezirk eine Stichwahl EL 
Schulze⸗Delitzſch und dem ſocialdemokratiſchen 
Candidaten Haſenclever nöthig werden wird, 
u bezeichnet man es als ſehr wahrſcheinlich. 
Uebrigens zerſplittern ſich auch die Stimmen der 
Arbeiter, welche Schulze⸗Delitzſch die Wahl ſtreitig 
machen; ein großer Theil ſtimmte für Johann 
acoby und den Redacteur Krämer. Auffälliger 
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eine. weit 


ichzeiti die Bahn ſelbſt auch | 9 5 
Neben erde — . eee Vortheilen ſein. Berlin hat ſich durch die Entwickelung! freiere, ſelbſtſtändigere und darum auch verantwortlichere tiſchen andidaten in den Dörfern vor den Thoren 
e a Ptegtd bean- einer Invuſtrie zu einer Großstadt aufgeſchwungen Selin zugewieſen, als im Landrecht. Durch den Berlins. Die Führer von Wagen mit Eis und 
5 W r Kerbrel zur ein- und die Regierung halte dafür, daß es ſowohl in all- | Entwurf geht der Grundſaz, daß der Vormund die Steinen hatten bei ihrer Rückkehr maſſenhaft 
facht ageser en 


a gemeinen, als in dem fpeziell ereſſe d adt i Sti i ; ; in Berli 
1 Zaun An as ſte⸗ liegt wein ſie dazu beigen 8 vie Beck aiene — bie 0 0 a bie di. Eee de e 5 deb re ihnen in Berlin 
um erklärt ſich gegen die Annahme der einfachen] gün ger zu geftalten. 25 beſonderes Gewicht iſt] vormundſchaftlichen General oſitums. Die Gerichte | wel 8 merken eingehändigt hatte, die Leute, 
Tagesordnung, welche darauf mit 355 gegen 316 allerdings auf die Wohmumgsfrage gelegt worden, deren 8 ede zahl ſich in dieſem Sinne außgefprochen, 22 che auf den Zetteln ſtehen, würden — die 
Stimmen abgelehnt wird. In der dann folgenden Aber durch die beabſichtigte Stadtbahn immerhin] Wir haben es für ganz nothwendig gehalten, daß das rmuth aus der Welt ſchaffen, die ſollte man 
Abſtimmung über die von der Rechten proponirte | zäher getreten wird. Die Stadtbahn iſt ein 9 — — Vormundſchaftsweſen verwieſen werde an en wählen. Wahlſiege dürften ſchwerlich dadurch 
Tagesordnung, welche ausſpricht, daß das Mi⸗ durch welches eine Verbindung mit der! 110 n here richter, wie es bereits in den f. des rheiniſchen erzielt ſein. 7 
niſterium das Vertrauen der Verſammlung be⸗ 3% ellt wird; wenn aber gleichzeitig die Bahn durch] und gemeinen Rechts der Fall iſt. Für ſolche Ueber⸗ Fernere Wahlreſultate: Allenſtein⸗Röſſel: 
e, wird dieſelbe mit 379 gegen 321 Stimmen C ee i de wird, ſo iſt dies e d en bilden aber erhebliche Veränderungen des Domherr Borowski, Centrum. Braunsberg⸗ 
genommen. (In Folge dieſes Beſchluſſes iſt, Men preis für das Zuſtandekommen des Unter Nici 77 bin dat d 1 cn 2 5 Fee Erzprieſter Pohlmann, Centrum. 
ie wir in der geſtrigen Abendnummer per Tele- Abg. Hoppe: Die Stadtbahn iſt für die Verbindung die Babe derbe Die Sun Berdoalkung werd 2 De 0 (pete ent en 
amm mittheilten, das Demiſſionsgeſuch von dem | des 8 mit dem Welten nicht ein dringendes Ber | xaewiefen, ohne jeden Zeitverluſt eine Geſchäfts⸗ Justi zalh Tſchuſchle f A lu über ben 
iniſterium zurückgezogen worden. dürfniß, weil wir ja die Verbindungsbahn haben. duale he: Gerichte herbeizuführen. Die ganze 70 e ‚ge iegt. orau: der Com⸗ 
London, 12. Jau. Nach aus Penang unterm e das Wu 7 e ſtaatliche ü 3 565 0 b. Putt N 5 an a RE 
euti dann der Staat bauen! att die Frage einfach zu neue Functionen zu. Um fo mehr ift es nöthig, daß] v. er, ſiegte mit bedeutender Majorität 
gen Tage eingegangenen Privatmeldungen ff gegen Polke (Gocialpolitifer) und Napell Social. 
demokrat). Halberſtadt: v. Bernuth, lib. Reichs⸗ 


N 8 beantworten, will der Staat ſich auf eine Actien⸗ auch 
wurden die Holländer bei dem Sturme auf die geſellſchaft einlaſſen, bei welcher der fiskaliſche Einfluß jeder Verſchwendung der Kräfte geſorgt wird. In 
partei. Erfurt: Dr. Lucius, freiconſervativ. 
eiligenſtadt: rg Rath Strecker, 


oſchee zwei Mal zurückgeſchlagen, ehe der Sturm] aur gering iſt. Der Staat wird nicht nur Actionär,] diefer Richtung leiſtet der Entwu oßes. — Ad 
Bet e eee ue rende d a 9 7 Saat en Bert Kirchmann lt dem Entwurf althiederen Beifall 
x D 7 7 a Man kame alſo dahin, Da er aa 2 ai P 
Atchineſen Sue ſich mit verzweifelter Tapferkeit. | treibe Wenn der Staat überhaupt Geld für ſolche] gehöre die allzufreie Stellung des Vormunds in der Centrum, Bochum: Dr. Löwe⸗Calbe (Jortſchr.) 
London, 12. Jan. Die ottomaniſche Bank] Zwecke ausgiebt, fo gäbe es doch andere Unter⸗ — — g und d it 15,000 gegen 10,000 Stimmen. Bielefeld: 
Hiabipt die Einlöfun des morgen fälligen Coupons mungen, ie zu unterſtützen wären. Ich halte den] ungsberichts. er ſei das Giles fo vorzüglich durchge⸗ Engere Wahl zwiſchen Kisker (Candidat der ver⸗ 
der türkiſchen Conſols an. lan file durchaus verwerflich und wünſche, daß die] arbeitet, daß eine “ einigten Liberalen) und Landrath a. D. v. Schrötter 
London, 12. Jan. Nach einem der Times“ 1 von 21 Mitgliedern möglichſt e bn e BMAESUR findet in dem Entwurfe große] (der Leibproteſtant der „Germania“, Candidat der 
zugegangenen Telegramme aus Madrid vom Ei Werle gehe denn ſie hat zugleich eine Kriti über die[ Mängel und würde es lieber ſehen, daß man noch che vereinigten Ultramontanen und Altconſervativen). 
geſtrigen Tage hatte der Regi „| Sifenbahnpolitit, über die Art, wie Berlin verwaltet wird, warte, als daß ein ſchlechtes Geſetz zu Stande käme. Coblenz: v. Savigny, Centrum. Gladbach: 
ng hatte ber Regierungsgeneral Do⸗ und über die Geſellſchaft, welche auf den Staat ſpe⸗] Er beantragt L 0 K Bi k, Centrum. Trier: 
minguez 1 die fo dag des Schlofjes culirt, zu üben. Ich kaun der Commiſſion nur die] tärkte Juſtigcommiſſton. — Abg. Zelle hält eine egationsrath v. Kehler, Cen 20 5 ellasts wahr« 
4 N Schuß ben d habe ſich ergeben] Werverjung der Vorlage empfehlen. — Abe Lüner“ Big, do lichtet v. e lll 5 Hafen | 
ei da oß von N ür ei Are ürfni 1 . Aiberal. 2 75 1 
un egierungstruppen beſetzt Ich halte das Unternehmen für ein den fniſſen] empfehle ſich dazu eine beſondere ae e und Gutsbeſ. Knapp (Fortſchritt). Osnabrück: engere 
er zwiſchen Struckmann (nat.⸗lib.) und von 
Ma Wee Melle (Hann.): Struck⸗ 
mann (nat.⸗lib.). — Bayern: Hof: Dr. Schauß, 


Candidat der Liberalen, wiedergewählt gegen den 
Socialdemokraten, Tiſchlergeſellen York. Bam⸗ 
berg: Dr. Schüttinger, Centrum, wiedergewählt. 
Landau: Jordan, Fortſchr. Germersheim: 
Späth, Fortſchr. Kitzingen: Noth, nat. ⸗Aberal. 
Kiſſingen: Habermann, Centrum. Würzburg: | 

uchein, Centrum. — Aus Württemberg ſind 
is jetzt die Wahlen von 9 Nationalliberalen, 2 | 


worden. des großen Verkehrs des Staates ſowohl wie den] zwar lediglich in Rückſicht auf die ſociale 
Copenhagen, 12. Jan. Dem Vernehmen ſtädtiſchen Bedürfniſſen Berlins entſprechendes. Daſſelbef des Entwurf. Ueber die ee der proftituirten 
Regierung bei Bewilligung der großen Eiſenbahn⸗ Perf d Erziehung durch die liederliche Auf⸗ 

gegen Ende dieſer Woche nach Petersburg begeben, Anleihen der Auffotvepun 8, dun eren ene I ar 
> A DT Ba g nicht entſprochen hat, einen] ſicht des Vormunds vernachläſſigt worden fei. Hier 
— der 1 e e des Herzogs von Edin Plan vorzulegen, durch den wir aus dieſer ſchrecklichen, müſſe vor Allem das neue Geſetz Abhilfe ſchaffen. — 
niß der Stadtbahn zur Verbindungsbahn betrifft, ſo[ müſſe von allen Seiten anerkannt werden; einzelne 
= Snajugewacz, 12. Jan. Die Skuptſchina] wird letztere dadurch keineswegs eine Concurrentin] kleine Schwächen würden leicht in einer commiſſariſchen 

andbriefen an { 5 ö Straßen⸗ Ä 

genommen. gelangen; nur hege ich das Bedenken, daß der Straßen⸗ | eine beſondere Commiffion.. So beſchließt auch das 
etwa den Grunpbeſitzern . Kalte Lene verkehr dadurch 2 gefährlicher Weiſe überlaſtet werden] Haus. r Nächſte Aloe Dien nag 5 0 


von „Berl. Tid.“ Alete wird der Kronprinz ſich iſt nicht zu verwerfen, aber wie kommt es, daß die] Frauenzimmer und der jugendlichen Verbrecher feien 

3 Großfürſtin Marie von Rußland ß der S eit herauskommen? Was das Verhält-] Abg. Kanngießer: Der materielle Werth der Vorlage 
eſetzentwurf über Emittirung von] bekommen, ſondern gehe erſt zu ihrem wahren Werthe n bend verbeſſert werden. Auch er empfehle aber 

beugt werden. Die Emiſſion erfolgt in London. wird Es iſt die genauefte Unkerſuchung nöthig, ob 

22 ET a a ee 


von Eiſenbahnen; ein Geſetzentwurf über die Ge⸗ am Verfall ſtehenden Geſellſchaft zu Hilfe kommen ; urg⸗Dar⸗ 
ſchäfts fähigkeit Minderjähriger ein l . — Alter 5 Gefell he kurt ih das Sach ie sat an: 10 len 
entwurf, betreffend die evangeliſche Kirchen⸗ lerſche, welches fir eine halbe Million gekauft, von Auſchl N Bialhſtock⸗Grajewo 
gemeinde und Stmodalorbnung von 10, Sep- per Geſellſchaft aber für 2 Millionen gekauft werden 76 chluß an die ruſſiſche Bahn 
ember 1873; endlich iſt ein Antrag des ee Her ſollte. In der Vorlage vermiſſe ich die Beſtimmung, 7,650,000 Thlr.: 600000 Thlr.; 3) von der 
auf Annahme eines Geſetzentwurfs, betreffend bie Her⸗ in welcher Weiſe unſere Mitwirkung bei Veräußerun⸗ nach Laskowitz 5, pr 
anziehung der Forenſen, juriftiichen Perſonen, Actien- | gen gefichert werden ſoll Der Paſſus, nach welchem] Station Nokietuica der Stargardt⸗Poſener 
und ahn wegen zu den Communalabga⸗ 5 Thlr. Actien an beſtimmte Perſonen weiter zu[ Bahn über Schneidemühl nach Belgard mit 
ben. Vom Zuftizminifter iſt ein Schreiben eingegan⸗ gageben ind, welche die Geſellſchaft nicht nehmen] Abzweigung über Rummelsburg und von hier 
en, demzufolge das Kreisgericht zu Thorn dem De ellſche eht ganz klar dahin, daß Vertreter anderer Ge⸗Jeinerſeits über Schlawe nach Rügenwalde und 
chluß des Haufe gemäß angewieſen it, das gegen | Tellichaften Bi ie⸗[Rügenwaldermünde, andererſeits über Stolp na 
e Abgeordneten von Jazdzewski und von Garlinski] der des Verwa tungsrathes eintreten. Solche Manipu⸗ Stolpmünde 18 500,000 Thlr.; 4) von Dittersba 
aubäng! e Strafverfahren für dieſe Sitzungsperiode eee ii de gende 1 dez Zeit no wir über bie über Neurode nach Glatz (ſchleſiſche a 
ugeben. ; > ctiengefe erha a = 2 f 
t te Berathung des Geſetzentwurfs, betrefsend denllich. Eine fernere 80 1 bee au- 8,000,000 Thlr. 5 et Fei 8 Hel 8 1 
die Betheiligung des Staats an einer Berlin durch⸗ ten ſein wird, ob die zuiinftige Genreralverfammlng | Weldrappel zum 10 luß an die Bahn Berlin⸗ 
Öneibenden ende n nach Charlottenburg. [oder der Staat. — Finanzminiſter: Die glänzend Wetzlar 4,500, t.; 6) von Dortmund nach 
Nat 1 ſoll ſich der Staat an dieſem Unternehmen ſten Bahnbauten, die im preußiſchen Staate je] Oberhauſen reſp. Sterkrode nebſt Zechenzweig⸗ 


glieder während des ganzen Monats Februar ſehr 
wünſchenswerth ſein werde. ’ 

— Der Geh. Regierungsrath Scabell wird 
dem Vernehmen nach demnächſt aus feiner Stellung 
ausſcheiden. — Der Regierungsrath Boetticher 
zu Trier iſt zum Dirigenten der dritten Abthei⸗ 
lung des hieſigen Polizei⸗Präſidiums (Baupolſzei) 
berufen worden. £ ’ 

— David Friedrich Strauß, der Verfaſſer 
des berühmten Buches: „Das Leben Jeſu“ hat 
auf ſeinem Schmerzeuslager ein eigenhändiges 
Schreiben der Kronprinzeſſin Victoria erhalten, 
die ſich nach ſeinem Befinden erkundigte. Es war 
dies etwa vor vier Wochen, und Strauß konnte 
dieſen Brief noch erwiedern. Gegenwärtig vermag 
er das Krankenlager nicht mehr zu verlaſſen, und 


die Linie auch diejenige iſt, welche den Zwecken am Deutſchland. Ultramontanen und 3 Freiconſervativen ſicher. — 
beſten entſpricht. — Handelsminiſter: Für den f Leipziger Landkreis i 

x Abgeordnetenhaus. ferneren Staats⸗Eiſenbahnbau liegt dem Hauſe ein Ent⸗ rn Berlin, 12. Jan. Die Zahl der 3 ten Sm cc 80 Birub Be: 9.5 10000 8 12 | 
25. Sitzung 12 Januar wurf vor, wonach 94 Meilen neuer Staatsbahnen ge Vorlage über die Eiſen⸗ s aum und Joh. Jacoby ſtatt. 1 
An Regierungsvoringen find eingegangen: die mit einem Keſtenaufwande von 50 Millionen] bahn⸗Anleihhe zur Erweiterung des Staatsbahn. . Den Hevrenhausmitglſedern it von 5 
Provinzialordnung die öſtlichen Provinzen; gebaut werden ſollen. — Abgeordneter Lasker: netzes und den Entwurf über die evangeliſche ed Präſidenten angezei t worden, daß aus 1 
ein Geſetzentwurf, betreffend eine Anleihe von Es wäre 1 dieſe Vorlage _ gemein Kirchengemeinde⸗ und die Synodal⸗Ordnung er⸗ angel an ausreichendem Material erſt gegen dass 
„6000,00 % zur eren Staatseiſen⸗ſchaftlich mit den beiden andern, zu behandeln.] weitert worden. Die für Eiſenbahnzwecke verlangte Ende des Monats be werden ſtatt⸗ 10 
bahnnetzes; ein Geſetzentwurf, W ie Anlage] Nach directen Nachrichten hat man wirklich einer nahe[ Summe von 50,500,000 Thlr. vertheilt ſich auf finden können, daß aber die Anweſenheit der Mit⸗ N | 


Erwerbung von Actien als Mitglie⸗ 


* 
*. 


feine 
griffen. 


kreis (Blaubeuern⸗Ehingen) bringt der „Schwäb. 

Merkur“ folgendes Telegramm: Hier unerhörter 

Wahlkampf. 

ſchoß in einer Wähler⸗Ve 

einem Revolver. 

fc national⸗geſinnten Candidaten) Wahl wohl 
er. 


gerichtsrath Dr. Gold 
der Candidat der Nationa 
7 5 Jacoby 3564 Stimmen, Dr. Minckwitz in 


die nationalliberale Partei bisher noch nie in 
a einzeln aufgetreten war, ift das Reſultat 
ewiß anzunehmen, daß Dr. Goldſchmidt ſtatt 
acoby zu einer ausſichtsvolleren engeren Wahl 
ee fein würde, wären nicht Mittel der 
erdächtigung gegen ihn in ausgiebigſter Weiſe 
angewendet worden. 


gie Ber 


Ei 


als Alterspräſident fungirte, war demnach beſchluß⸗ 
fähig 5 hat ſeine erſte Sitzung auf heute an⸗ 
eraum 


den 
be 


veröffentlicht ein Decret der Regierung, durch 
welches die Auflöſung aller politiſchen Vereine und 
Falsche n angeordnet wird, die 

öffentl 

des Vaterlandes, ſowie gegen die 


Landes und die neu eingeſetzte, über der Provinzial⸗ 
Deputation von Madrid ſtehende Gewalt wörtliche 
oder thätliche Angriffe richten. 

— Eine Reihe von Telegrammen aus Spanien 
berichtet theils über die Fortſchritte der carliſti⸗ 


b 


ermit an 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis - Gericht zu 


d 


einſtellung auf den 9. 


ah 
feſt 


ift der Ju 
beſtell. f 
ners werden 2. 8. ert, in dem au 


ar 
raumten 


augen ſächſiſchen ſogenannten Fortſchrittspartei 
ervative und partikulariſtiſche Partei zuſammen⸗ 


utigen Aufſtand in Barcelona. Was die Car⸗ 


Tochter Antonie mit dem 
Beamten Otto Stiemert in Born N 


beſonderen Meldung anzuzeigen. 


1 Frau 5 e e 


9 0 
ren erb 


* 


R ur” * N 

liſten anbelangt, ſo haben dieſelben ſich in Beſitz 
von Portugalete (bei Bilbao) geſetzt, beſchießen die 
Stadt aus ſchweren Geſchützen und bereiten auch 
die Belagerung von Toloſa vor. General Moriones 
ſcheint dem Zuſammenſtoß abermals durch den 
Rückzug auf das Meer ausgewichen zu ſein, hat 
aber noch Zeit gefunden, an General Pavia nach 
Madrid ein Telegramm zu richten, worin er 
erklärt, daß ſeine Armee dem Vaterlande gehöre 
und daß die neue Regierung auf ſie rechnen könne. 
Die Berichte über die blutigen Vorgänge in Bar⸗ 
celona lauten 555 betrübend, dennoch dürfte die 
Regierung wohl mittlerweile Herr des Aufſtandes 
geworden ſein. 


rettungslos im Schwinden be⸗ 
— Aus dem 15. württembergiſchen Wahl⸗ 


Kräfte ſind 
Pari 


Prozeß. 


L 


h billets via Toulouſe na 
er Geiſtlicher 
ammlung mit 


Ein her- Barf 
r 
Deſſenungeachtet Schmids 


ſteigt er, um ſeine 


Dresden, 11. Jan. Hier erhielt Reichs⸗ 
chmidt in Leipzig, 


a 
IE ER 3362 St., 


nach Lourdes.“ 
den Zug zu verla 


esden, aufgeſtellt von der durchaus particula⸗ 


> 8 des Perrons zubringen. 
Danzig, 14. Januar. e telnet 

Eingegangene Nachrichten zufolge find auf | 10,000 Fr. 19 
der Oſtbahn geſtern jenſeits Schneidemühl zwei i 
Güterzüge zuſammengeſtoßen und haben die Bahn 8 
geſperrt. In Folge deſſen iſt der Nacht⸗Courierzug 
von Berlin 6 Stunden ſpäter hier angekommen, 
der Perſonenzug, der um 3 Uhr 26 Min. eintreffen 
ſollte, ſo wie der um 7 Uhr Abends erwartete Ta⸗ 
gescourierzug ſind beide ausgeblieben. Man hofft, 
daß der um 10 Uhr fahrplanmäßig ankommende 
Fa een jene beiden mit herbringen werde. 
Da der Unfall jenfeits Schneidemühl paſſirte, 
iſt ſelbſtverſtändlich auch der Weg über Bromberg 
diesmal nicht benutzbar. 

* Geſtern früh kurz nach 8 Uhr entſtand auf dem 
Grundſtück Schladahl No. 781 Feuer; es brannte 
dortſelbſt das in leichter Bauart, nur aus doppelten 
Holzwänden beſtehende Wohnhaus, die Flammen 
hatten bei dem heftigen Winde bereits vor Ankunft 
der Feuerwehr den hintern Theil des Hauſes, ſowie 
die angebauten Schuppen ꝛc. total zerſtört, aber dennoch 

elang es nach dreiſtündiger mühevoller Arbeit das 
Feuer zu dämpfen und den vordern Theil des Gebäudes 
zu erhalten. 

Königsberg, 13. Jan. Das Oſtpreußiſche 

ribunal hat auf Grund der Cabinetsordre vom 13. 
Juli 1839, unter Vorbehalt des Widerrufs, dem 
Juſtizrath Klimowicz die Uebernahme des Amts als 
Stadtverordneter in der Vorausſetzung genehmigt, 
daß die Ausübung dieſes Amtes mit ſeinen Pflichten 
als Rechtsanwalt und Notar nicht in Colliſion komme. Berlin 
— Die Criminal⸗Deputation des K. Stadtgerichts hat | waren an Schlachtvieh 
Aan den Schutzmann P., der bei Gelegenheit der | Stück c 8538 


gl. ſächſ. Hofdemokraten), mit denen die con⸗ 


10, tſchädigung 
ſchaft geklagt, 

London, 8. 
in Wert ian 


3 Stimmen. enn man erwägt, daß 


überaus erfreuliches zu nennen. Es iſt als 


ritiſchen Armee, in 
haben. Der Herzog, der 


Fönigliche 
anredete. 


12. Jan. Von den Mitgliedern des 

zuſammengetretenen en 
etzirkstages haben 18 den vorgeſchriebenen 
d geleiſtet. Der Bezirkstag, bei dem Vautrain 


Schläge au 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

rag, 9. Jan. Die Statthalterei verhängte 

equeſter über die Waldungen der Strouß⸗ 

rg'ſchen Herrſchaft Zbirow. 


Spanien. 8 i u 
Madrid, 11. Jan. Die amtliche „Gaceta“ Menſch in der Welt 
1 ſcheint, vertagt. 
egen die 
ten Intereſſen 


e Sicherheit und die geheilig 
Integrität des 


nweſenheit des Kaiſers einem Factor, welcher ſich] Kälber. Die Zutrifft 
aus der Chaine hervordrängte, ein paar O 18 — dennoch 
applicirte, wegen Mißhandlung in Ausübung ſeines 

erufes (§ 340 des Reichsſtra ee e unter Annahme 
mildernder Umſtände auf 5 Thlr. Geld event. 3 Tage 
Gefängnißſtrafe erkannt. 


Dritte Soirée 


LI 1 
für Kammermusik und Gesang 
unter gefälliger Mitwirkung der Königl. Hof⸗Opern⸗Sängerin Fräulein Marianne 
Brandt, des Opernſängers Herrn Glomme, der Herren E. Cohn u. R. Kämmerer. 


Sonnabend, den 17. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 


PROGRAMM. 
1 e f. Pianoforte, Violine, Viola und Violoncell, vong Friedrich ziel, op. 43. 
moll. — 8 

2) Arie des Lyſiart aus „ anthe“ von Weber. Herr Glomme. 

8. Die junge Nonne, von. ei N 

b. met fe Biol von R. Schumann. . 
N v. Romberg fc und Allegro. 
5 17. Jahrhundert, 


voriger Woche, 
drückend 55 

K / ein; gute“ 
en Belagerung von Bilbao, theils über den 


Wen N 


Die Verlobung unſerer einzigen = 
Steuer⸗ & 


beehren wir uns hiermit ſtatt jeder — 


arb an 
i 84. Lebensjahre unfere gute 
Schwiegermutter, Großmutter und 


F. König und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Antonie König, 
Otto Stiemert. 


Abends 7 Uhr. 


Danzig. Born. 


Concert für Violoncell ) 

Drei alte deutſche Lieder nach Handſchriften aus dem 15., 16. und 

bearbeitet von Tappert. 
8. Ein Mädlein thät mir klagen. 
d. Es ſteht ein Lind' in jenem Thal. 

0 8 Neu au 5 ochzeit. W 

3) a. Da lieg ich unter den Bäumen, von Mendelsſohn. Ire; 
b. Nur wer die Sehnſucht kennt, bon Schubert. 8 . 
o. O Du lieber Schatz, wir müſſen ſcheiden, v. Marſchner. x 

7) Quintett fir, 1 2 Violinen, Viola und Violoncell, von Rob. Schumann, 

s-dur, 


Billets 8 20 Sgr. ſind in der Muſikalienhandlung des Herrn F. A. Weber 


op. 44 (E 
(Langgaſſe) z 
5 Fr. Laade. J. Merckel. 


geb. Nack. 
Dies zeigen ſtatt beſondererf Meldung Herr Glomme. 


die Hinterbliebenen. 


Pr. Stargardt, 
Erſte Abtheflung, 
en 10. Januar 1874, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
v. Jutrzenka zu Pr. Stargardt iſt der 
5 e Conenrs im abgekürzten Ver⸗ 
et und der Tag der Zahlungs⸗ 
ſannar 1874 


W. Markull 
Guano 

der Peruanischen 

Regierung. 


Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die 
Preise für den 


* * 
direot importirten Peru- Guano 
ab Lager hier gegenwärtig unverändert die folgenden sind: 
Hm. 4 264 — bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr, 
289 unter 30,000 Ko, 


eſetzt. 

m einftweiligen Verwalter der Maſſe 
izrath Droſte zu Pr. Stargardt 
ie Gläubiger des 55 uld⸗ 


anuar 1874, 


5 


per 1000 Ko. brutto, incl. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen eomptante Zahlung ain 


Vermiſchtes. 


8, 7. Januar. 
3 Der Advocat D. in Caſtres bemerkt, daß 
die an gewiſſen Tagen aus 


als die gewöhnlichen Billets nach Toulouſe, und jo 
R „Geſchäfte in Toulouſe zu beſorgen, 
in den nächſten Pilgerzug. 
dieſer in Toulouſe ein, und der Advocat ſteigt aus, 
um in die Stadt zu eilen. Allein an der Bahnhofs⸗ 
5 wird ihm der Ausgang verweigert: „Mi 
ngen, mitgehangen! wer ein 
h E ergebens beru 
veräußerliches Nase krank oder müde zu werden und 
en, — das Thor bleibt geſchloſſen, 
und ſo muß D. den Reſt der Nacht auf einer Bank 
Er hat wegen gewaltſamer 


aber abgewieſen worden. 
Januar. Vor dem Zuchtpolizei 
in ſtreet London ſtand heute C. 
Sluddert Maunſell, ein Capitain des 82. Infanterie⸗ 
Regiments auf Halbſold, unter der Anklage, den Her⸗ 
125 von Cambrid 85 5 en chef der 

all⸗ mall t 


zu Protokoll, daß, während er auf ſeinem 
dem Kriegsminiſterium die Pall⸗mall paſſirte, der An⸗ 
geklagte au che zukam und ihn mit den Worten: „Se. 
oheit haben mir ſchweres Unrecht gethan“ 

Er wäre im Begriff geweſen, ihm zu ſagen, 

wie er ſtets Perſonen, die ihn anreden und die er 
nicht kenne, zu ſagen pflegte, er möge ſich 
ihn wenden, wenn er ihm etwas mitzut 
als der Angeklagte ihm mit ſeiner Fauſt zwei 
0 4 die Bruſt verſetzte. Ehe er die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Polizei auf den Vorfall lenken konnte, 
ſchlug er ihn ein drittes Mal. Ein Polizeiconſtabler 
und Oberſtlieutenant Armſtrong vom bengaliſchen 
Generalſtabe beſtätigten die Ausſagen des 
Letzterer hörte den Angeklagten ſagen: „Ich habe ge⸗ 
than, was ich wollte. Ich bin der übelſt⸗ behandelte 


anderer Zeugen wurde der Prozeß behufs Beobachtung 
des Angeklagten, welcher an Geiſteszerrüttung zu leiden 


Viehmarkt. 
12. Januar. Auf heutigem Viehmarkte 


um 
Schweine, 4900 Schafe, 1358]: 
war 


den Entwickelungsgang des Geſchäftes 
i ! aare war in allen Viehgattungen gefucht.| ° 
Hornvieh war in vorzüglicher Qualität ſehr zum Ex⸗ 
port geſucht und konnte, da verhältnißmäßig hiervon 


Beiträge renommirter Mitarbeiter über Waſſer⸗, Wald: und 
r Sieh 
altungs⸗ und Erhe 
ausgegeben werden. 


Beite 
beſteht, wird 
7 zugeſandt. Probe 


Mit dem heutigen Tage eröffne ein 


Nachweiſungs⸗Bureau für Schlacht- Fett⸗ 


und bitte Verkäufer und Käufer mich mit gefälligen Aufträgen zu verſehen. 


— 


nur wenig am Markte den vollen vorwöchentlichen 
Preis behaupten. Primawaare wurde mit 22 % und 
darüber er 100 27 Fleiſchgewicht bezahlt. und 
geringere Qualitäten gaben im Preiſe nach, er⸗ 
zielte 16—17 95 letztere 14—15 % Per 100 C. ſch⸗ 
gewicht. — Schweine bewegten ſich nur in A 
Haltung und ließen trotz Hege eite reife einen un⸗ 
verkäuflichen Ueberſtand. Beſte fette Kernwaare ſetzte 
nur 18 ½ er 100 C3. Fleiſchgewicht durch. — Ham⸗ 
mel wurden zum Export 2 55 lebhaft gekauft und 
wurden fette ſchwere Thiere mit 8½ M Jr 45 8. 
Neiſchgericht bezahlt. Geringere Sorten blieben zurück. 
— Kälber gingen nicht über gute Mittelpreiſe ginaus. 


Zorn, 12. ame Waferftand: 4% Boll e 0 
Wind: SW. — Wetter: klar. 
Nichts paſſirt. . 


Börjen-Depefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Januar, Angekommen Abends 51 Uhr. 


ericht] Weizen Pr. Staats 8 
barles Januar 86,85, — 

April⸗Mai | 87%] 865% 
do. gelb 86/8 856% 
Rog. behaupt. 

Januar 62 


ril⸗Mai 625 
ai⸗Juni 6205 
Petroleum 
Januar 


3 200.8. 
Küböl up.⸗Mai 


Spiritus 
Januar 
April⸗Mai 

Pr. AJ conſ. 


[Ein eigenthümlicher 

egebenen Wahlfahrts⸗ 
Loudes viel billiger ſind 
Gegen Mitternacht trifft 


N 1 Mitge⸗ 
ilgerbillet hat, muß 
er ſich auf ſein un⸗ 


perſönlichen Freiheit au 
gegen die Geige. 


do. e do. 
do. 4½ % do. 100%] 100% 
Danz. Bankverein 64 64 
Lombardenſex. Cp. 97 
Franzoſen 

Rumünler 366% 36 
Neue franz 5% U.] 93 | 92% 
Oeſter. Greditanft. = 


en inſultirt zu 
als Ankläger en ga 
ege nach 


ya) 9/74 X 
20% 191/12 


Ru 
7 = 2 2 Oeſter. Banknoten 188% 884% 
Wechſelers. 6 
100 % 1055 echſelers. Lond. 6. 20% 6.20% 
Belgier Wechſel: 79 ½. 


Meteorologiſt che 


337,2 
331, 
327 
Moskau 
Memel 


aal g an 


eilen hätte, 
1 — 


erzogs. 800 2 
nee. 
ark bedeckt, Schnee. 
mäßig wenig bewölkt. 
mäßig heiter. 
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— 
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Nach 1 lenng einiger 
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Verkauf angetrieben: 2308 
88 mäßie W. 
©; mäßi e, Regen. 
PR ſchwachſbewöſtt. © 
WB mäßig, |bebedt. 

SW — — bedeckt. 

SW wachſtrübe, Reg. 


bedeutend ſtärker als in 
wirkte fie nicht eigentlich] Brüſſel 
ln 
Wiesbaden 
Trier 
Paris 


5 Im ale des Gewerbehauſes. 
Recitationen Shakespeare’scher Dramen 


(frei aus dem Gedächtniß) von 


Victor Hertel. 


In Ausſicht find folgende Vorträge genommen: 
Mittwoch, den 14. Jannar: Hamlet. 

8 * 45 Jana et A 

onntag, den 18. Januar: Der Kaufmann v 

14 Para zu a le 3 5 1 . f 1 l 238 

a 5 erbillets . & ind bei Co 

Mntialias de udlung, Langgaſſe 57, zu haben. 1 Zen 


1074. Vierter Jahrgang. 182 


gan für Schü | 
Zeſtſchrift zur Unterhaltung und 


er 
erausgegeben von 
Auch im Re. 125 


e 


D 


— 


337,0 
334,1 
333,2 


x 


DON 
— 


’ 


I 


8 
= 
* 
EN} 


| M. Jügere 
ehrung für Jagdfreunde und Schüten, 
4 ltr: * 
ahre wird das „Organ“ das Intereſſe ſeiner Leſer durch die 
‘ Idjagd, Kere 5 
kunſt u. . w. — feſſeln, dabei aber auch für geeignete Unter⸗ 
terungs⸗Lectüre Sorge tragen und fortan mit 4 — 


Preis pro Jahrgang von 12 Monatsheften 2 Thlr. 
lungen werden in jeder Buchhandlung angenommen, wo eine ſolche nicht 
die Zeitſchrift gegen directe Pränumeration ohne Aufſchlag frauco unter 
efte gratis und franco. 
C. A. Koch's Verlagsbuchhandlung in Leipzig. 


und Zuchtvieh 


ob. Heyer, Oberterbswalde (Lahme Hand) bel Elbing. 


Lehrlingsstelle 


8 1. gene Puch a Ma (4425 
. Saunier sche - U. sthdl., 
yrup A. Scheinert in Dass, 


aus der 1855 von G. A. W. E. aufe t ı t Jemand, der die höhere Kae e. 


n . 8 
Mayer in Breslau gegrün⸗ 7 
deten Fabrik, für dosen vor⸗ Realſchule befucht, bat, eine dere 


ügliche Wirkſamleit Tau⸗ auf an größeren 
fal von Paso ausge-] unter 4416 in der Erez 


eg Ded erbeten. 
ateria Ge 


eisser Brust- 


5 Am Papier son aan Catan nen oder 12 Banknoten. en 55 N Per en 125 E 97 a 

0 e Freise für andes, ſprechen, iſt ſte oe 

oder Gewahrſam haben, oder welche „ ſprechen, I A 1 
We eie ve len, wird aufgegeben, den aufgeschlossenen Peru-Guano eit vorzäibig be in tüchtiger Gärtner, 


nichts an denſelben 

en, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 

5 bis zum 10. Februar 1874 ein⸗ 
li 
or 


Concurs 
. andere, 


empfiehlt Albert Anthony, 


4422 in der blauen Hand. 
Königs ber er Lotterie (21. 1 ct.), 
21 , Schleswi olſteiner Lotterie 


21. Januar cr.) IL 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Dombau-Loose, al Thir. 


5 


4 2 
1 
Aug. Froese, Brodbänfeng. 20, 


do. 5, iſt 
freier Hand zu verkaufen. 


unter Garantie eines Gehaltes in demselben von 

8-9 % gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 

95-10 % leicht löslicher Phosphersäure, 

haben wir dagegen ermässigt, ab Lager hier, auf: 
m. K 285. — K beilAbnahme von 30,000 Ko. oder mehr, 

unter 30,000 Ko. g 

pesen gegen comptante Zahlung in 


au verab in sofort verwendbarer Pulverform, 


e 
ehalt 


» * » * 
per 1000 Ko. brutto, incl. Säcke; exol. 
Reichsmünse oder preuss. Banknoten, 
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir, auf Anfrage”gern 
Hamburg, im Januar 1874. 


Ohlendorff & Co., 


Alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte 
Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano für Deutsch- 
land, Holland, Oesterreich, Dänemark, Schweden, 


Ziegel und Torj-Prefien 


nach bewährteſter Conſtruction. Von 185 15 Mille Steine per Tag liefernd, unter 
arantie. 
10 Stück ſolcher Maſchinen aus unſerer Fabrik arbeiten auf dem Terrain des 


Verladunges 


Auskunft. 


en uns 


e öne Dillgurken 


iſcherthor 17, 
ben 


laſſe: à 223 bel und 
bau⸗Looſe in geringer Zahl bei 


Ziehung am 15. dſs. Mis, Deutſch⸗Holländiſchen Actien⸗Bau⸗Vereins in Berlin ang For Fällen für grinälen| Pe 
f . > er \ > 8. Sprechstunde: Meipziger-| it es vielleicht den Penfionsmittern: 
8 1e, See a = Ss ne und mehr ale 20 Stück in nnmitteſbarer Nähe Berlins. strasse OA von 8.—1 und 2 Uhr. 1 8 das een Adern von den 


ſoweit der geringe Vorrath noch 


W. Schlüter & Comp., 


vormals lüter & Maybaum, 
in Berlin, NO., Greifswalder Straße 20. 


Die Berliner Werkzeug-Maschinen-Fabrik, 
Berlin, Adalbertstrasse 48 u. 49 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Werkzeugmaschinen, als: Drehbänke, 
belmaschinen und Bohrmaschinen ia allen Grössen. 


Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir. 


aus⸗Verkauf. 


aus des verſtorbenen Canzeliſten 
ger, Eimermacherhof lKleinegaſſe 
nebſt Garten und Hofplatz aus 


auf 
Das 


Ho- 
Näheres daſelbſt. (4284 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, und 
H. Hemmpel in Marienburg. 


: Stangen-Eisen-Lager 
offerire den 


rückſi 
4320) 1 
Ein gebrauchtes guss- 


eisernes Pumpenrohr, 
86“ lang, nebſt Zubehör, iſt billig zu ha⸗ 


rn rt 
Önccialar r. Meyer in Berlin 
nelle Syphilis, Geschlechts- u. 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


Auswärtige brieflich. 


der die Landwirthſchaft 
will, findet gegen mäßige Penſion Aufnahme 


Eine mit beiten Sirpfehtung 
Stelle als Kaſſtrer, Lagerverwalter im 


treide⸗ oder Holzgeſchäft ꝛc. zu übernehmen. 
Adr. u. 4417 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


der auch mit der Wartung im Treibhauſe 
vertraut iſt, wird 7 Marich d. J. für ein 
Hut geſücht. Meldungen werden unter 
4413 in der Exped. d. ig. erbeten. 

Zu 1 Theilnahme an einer Whiſtpartie, 
Y wöchentlich 2 mal Abends von 7411 
Ir, werden 2 ältere Herren erſucht. Gef. 
Adreſſen beliebe man der Exped. d. Stg. 


unter 4414 zu übergeben. 
Eine Wohnung, c aus 2 


Mein neu angelegtes 


tterefienten zur geneigten Ber 


Eh. Siemenroth, 


Mee: — 


3 Zimmern und Zubehör, ſu c 3° 
Oftern für eine einzelne Dame in den 
Strafen der Rechtſtadt gi miethen. 
Adr. erbeten Hundegaſſe 5, 1 Tr. B 
ewe. 


Bildungsverein zu 


Sonntag, den 13. Januar, 
ends 8 Uhr: 


Geſelliges Vergnügen mit 


f anz 
im Saale zum Deutschen Haufe. 


Beſcheidene Anfrage. 


bei 
L. Meume yer, 
ewe. 


Penſionairen eigenhändig geſchenkte Weih⸗ 
nachtsgeld ihnen wieder abzunehmen oder 
es ihnen vom Lohne abzuziehen, wie ſolches 
leider auf 


Laſtadie No. 14 


geſchehen iſt? 

Max Borchardt 
im Namen ſämmtliicher Penſtonaire. 
7 Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig. 4 


Ein junger Mann, 


raktiſch erlernen 
kowken per Czerwinsk. 


en verſehene, 
eit wünſcht e. 
Ge⸗ 


dem Dom. Rin 


cautionsfähige Perſönlich 


